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in dieser Ausgabe stellt sich das Projekt Mobile Jugend- 
arbeit der Stadtmission Chemnitz e.V. vor. Bereits 1992 wurde  

dem Bedarf nach Straßensozialarbeit folgend ein Projekt ins Leben  
  gerufen, das für junge Menschen der Stadtteile Sonnenberg, Gablenz 
und Lutherviertel da ist. Bis heute sind 3 StreetworkerInnen in diesem 
Einzugsgebiet tätig und begleiten Jugendliche nicht nur im öffentlichen 
Raum, sondern zunehmend auch bei (Schul-) Projekten, Freizeitaktivitä-
ten und speziellen Angeboten wie erlebnispädagogischen Kooperations-
veranstaltungen, Stadtteilfesten oder Jungenarbeit. Neben Streetwork 
mit dem Schwerpunkt Sonnenberg, legen die MitarbeiterInnen 
besonderen Wert auf Vernetzung, welche in den vergangenen Jahren  
zur Gründung zweier Stadtteilrunden führte. Hier stehen Lobbyarbeit für 
Jugendliche und die lokale Bündelung von Ressourcen im Vordergrund.   
Eine Besonderheit stellt die Zugehörigkeit zur Abteilung Jugend-
sozialarbeit der Stadtmission Chemnitz e.V. dar. Durch die trägerinterne 
Vielfalt an Beratungsstellen und Hilfeprojekten sind kurze Wege und 
enge Kontakte ausschlaggebend für die optimale Unterstützung von 
jungen Menschen in allen Lebenslagen. Obwohl die meisten 
Klientenkontakte im öffentlichen Raum und per Handy zustande 
kommen, werden montags 11 - 14 Uhr und mittwochs 15 - 18 Uhr regel-
mäßige Öffnungszeiten angeboten. Die Büro- und Gruppenräume 
befinden sich auf dem Sonnenberg, wo unser Team unter u. g. Kontakt- 
daten erreichbar ist. 
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Die moderne Technik macht in der pädagogischen Arbeit mit jungen 
Menschen ganz neue Formen der Natur- und Gruppenerfahrung mög-
lich. Ausgerüstet mit einem GPS- Satelliten- Empfänger und Zielkoordi-
naten aus dem Internet kann jeder langweilig anmutende Sonntags-
spaziergang in eine aufregende Schnitzeljagd gewandelt werden. Denn 
am Ziel angekommen, erwartet einen immer ein kleiner Schatz als Be-
lohnung. Dieser Schatz ist meist ein wasserdichter Behälter, der ein Log-
buch enthält um den Fund auch dokumentieren zu können. Je nach          
Größe  können  verschiedene Tauschgegenstände  in  einem  Geocache  

   enthalten sein. Durch das Nutzen von Geocaching als erlebnispä-  
dagogische Methode können den TeilnehmerInnen soziale 

Kompetenzen, aber auch allgemeines und themen- 
spezifisches Wissen vermittelt  werden.  

Jugendberufshilfe Chemnitz e.V. 
Projekt Mobile Jugendarbeit 
Wladimir- Sagorski- Str. 20 
09122 Chemnitz 
 

Tel.: 0371 - 22 61 02 
moja@jbhc.de  

Stadtmission Chemnitz e.V. 
Mobile Jugendarbeit 
Fürstenstraße 43 
09130 Chemnitz 
 

Tel.:  0371 - 404 66 28 
jsa.mja@stadtmission-chemnitz.de 

 

Alternatives Jugendzentrum e.V. 
Mobile Jugendarbeit Innenstadt 
Dresdner Straße 11 
09111 Chemnitz 
 

Tel.:  0371 - 44 90 98 
mja@ajz.de 

 

Domizil e.V. 
Mobile Jugendarbeit Schloßchemnitz 
Leipziger Straße 41 
09113 Chemnitz 
 

Tel.:  0371 - 3 31 21 03 
info@domizil-ev.de 

 

 

 

 
Geocache an der Schlosskirche St. Marien 
 

Vor allem das Bewegen in und der Umgang mit der Natur stehen 
dabei im Vordergrund. Geocaches führen oft zu historisch oder 
geologisch interessanten Stellen, an denen sich ein bestimmtes 
Wissen angeeignet werden muss um den Cache finden zu können. In 
der Arbeit mit Gruppen lässt sich Geocaching hervorragend 
einsetzten, um Teamfähigkeit und das Entwickeln von Problem-
lösungsstrategien zu verbessern. Da Geocaches auf der ganzen Welt 
versteckt sind, kann auch überall die Suche nach den Schätzen 
beginnen.  
Kurzum, Geocaching ist ein Spaß für Jung und Alt und wird von den 
MitarbeiterInnen der Mobilen Jugendarbeit erfolgreich in die Arbeit mit  
jungen Menschen integriert.  
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Als Pendant zum jährlichen MJA- Fußball- Cup in der Dittersdorfer 
Turnhalle hat sich der „Open Air Streetie Cup“, der in diesem Jahr 
schon zum dritten Mal stattfindet, zur Tradition gemausert. Am 
01.07.2011, 16 Uhr auf dem Sportplatz der Unteren Luisen Mittel-
schule  auf  der Konradstraße  stellen sich  die Mannschaften der  vier  
Projekte MJA dem Wettkampf.  
Eine Veranstaltung der anderen Art wird die  `Arschbomben`- WM 
“Roter Rücken“ im Wittgensdorfer Freibad zum Badfest sein. Am 
09.07.2011 von 15 bis 17 Uhr bewertet eine Jury die Sprünge der 
jungen Menschen in den Kategorien „Bester Sprung“, „Beste Arsch-  
bombe“ und „Mutigste Frau“ und vergibt dazu Preise. 
Außerdem wird auch in diesem Jahr die traditionelle Chemnitzer 
Sportnacht in der Hartmannhalle stattfinden. Beim Sportamt angefragt 
wurden von der Mobilen Jugendarbeit Chemnitz der 11./ 12. oder 25./ 
26. November 2011. Nun heißt es Warten auf eine Zusage! Da unsere 
Veranstaltung in der Prioritätensetzung eine eher untergeordnete 
Rolle spielt, hängt dies vom Chemnitzer Leistungssportbereich und 
Vereinssport ab.  
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